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Rhithropanopeus harrisii (G ould  1841) und Palaemon Ion- 
girostris Ed w a r d s  1837 im Rhein bei Köln (Crustacea, De- 
capoda)

[.Rhithropanopeus harrisii (G o u l d  1841) and Palaemon longirostris E d w a r d s  
1837 in the River Rhine near Cologne (Crustacea, Decapoda)]
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Rhithropanopeus harrisii und Palaemon longirostris wurden in einem Rheinhafen in Köln ge­
funden. Dies ist der ersten Nachweis für Palaemon und der zweite für Rhithropanopeus im 
deutschen Rheinabschnitt.

Rhithropanopeus harrisii and Palaemon longirostris were found in a harbour of the River 
Rhine in Cologne. This is the first record of Palaemon and the second of Rhithropanopeus in 
the German part of the River Rhine.

Die Einwanderung von sogenannten Neozoen in den Rhein wird seit Jahren gut 
dokumentiert. Die Zahl der Arten, die neu in den Rhein eindringen, nimmt seit 
den späten 80er Jahren dieses Jahrhunderts dramatisch zu (S c h ö l l  1996, T itti- 

z e r  1996). Insbesondere die künstliche Erwärmung und die Salzbelastung haben 
die meist thermophilen und salztoleranten Immigranten gefördert (K u r e c k

1992). Die Brackwasserkrabbe Rhithropanopeus harrisii wurde erstmals 1993 in 
einem Individuum im deutschen Rheinabschnitt bei Rees nachgewiesen (F o n t e s  

& S c h ö l l  1994). Die thermophile, euryhyaline Garnele Palaemon longirostris 
war nur aus dem niederländischen Rhein bekannt (B r in k  & V e l d e  1986, S c h ö l l

1996). Aus Holland sind von beiden Arten Ausbreitungstendenzen bekannt ( D en  

H a r t o g  & al. 1989). Im Rahmen einer Untersuchung des Rechengutes am Kühl­
wassereinlauf des Heizkraftwerkes Köln-Niel (Rhein-km 695) wurden am 
28.11. und 11.12.1997 je ein Rhithropanopeus harrisii und ein bzw. zwei Indi­
viduen von Palaemon longirostris nachgewiesen. Weiterhin waren Orconectes 
limosus, Atyaephyra desmarestii und Eriocheir sinensis häufig im Rechengut zu 
finden.

Der neue Fund von Rhithropanopeus liegt 142 km flußaufwärts des Fundortes 
von F o n t e s  & S c h ö l l  1994. Palaemon wurde erstmals im deutschen Rheinab­
schnitt nachgewiesen. Diese Art ist aus dem Wattenmeer und niederländischen 
Rheindelta bekannt und wurde 1980 im Waal bei Nijmegen im reinen Süßwasser 
gefunden (B r in k  1982).
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Ob sich beide Arten weiter im Rhein ausbreiten, bleibt abzuwarten. Da sich der 
Fundort in einem zum Rhein hin offenen Hafenbecken befindet, besteht zumin­
dest die Möglichkeit, daß beide Arten als Jungtiere direkt mit Ballastwasser ei­
nes Schiffes aus dem niederländischen Rhein nach Köln gekommen sind. Palae­
mon longirostris wird allgemein als katadrom mit marinen Larven beschrieben. 
Die jungen Garnelen sollen mit etwa 6 mm in die Ästuare einsteigen (B a r n e s  

1994). Es ist nicht bekannt, daß diese Art sich im Süßwasser fortpflanzen kann. 
Das Vorkommen von erwachsenen Tieren in limnischen Bereichen der Elbe zur 
Laichzeit (T h ie l  mündl.) und auch die Vorkommen in den Niederlanden (B r in k  

& V e l d e  1986) lassen diese Möglichkeit aber nicht völlig abwegig erscheinen.

Dank

Für die Nachbestimmung der Garnelen danken wir Dr. F. Schöll, Bundesanstalt für Gewässerkun­
de, Koblenz und A. bij de Vaate, RIZA, Lelystad. Dr. R. Thiel, Institut für Hydrobiologie und Fi­
schereiwissenschaft, Hamburg überließ uns unpublizierte Informationen zu Palaemon longirostris in 
der Elbe.
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